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Die Römer konnten fich nicht auf Ueberlieferungen im eigenen Lande ftützen. 452.
Etruskifchc

In Etrurien waren an Stelle der Sarkophage die Afchenkiften getreten, kleine, aus Archenkmen‚

Thon oder Alabafter angefertigte, bunt bemalte Urnen, vorn mit Reliefs, auf dem

Deckel meii‘c mit der ganzen liegenden Figur des Verf’corbenen gefchmückt. Die

Darftellungen bezogen fich auf den Totenkult und zeigten häufig Scenen aus dem

troifchen Sagenkreis. Brunn hat fie in dem 1870 in Rom erfchienenen Werke:
»] rz'lz'ew' delle urn! elrusc/ze« zufammengeftellt. Auch diefe Afchenkiften erhielten,

wie Fig. 144 zeigt, eine monumentale Form und riefen vielfach die Erinnerung an

die Form des Sarkophags wach. Das Denkmal aus dem Grabe der Velz'mna’s ( Volum-

m'us} gehört in eine Reihe von 7 Afchenkiflen, davon 6 aus Travertin und 1 aus

Marmor, welche in der Grotta de’ Volumni, einer 1840 aufgedeckten unterirdifchen

altetruskifchen Familiengruft bei Perugia, aufgeftellt waren. Fünf Afchenkiften haben

Fig. 147.

 

Sarkophag in San Paula zu Rom.

liegende männliche Figuren, die hier abgebildete eine weibliche von guter Haltung.

Der untere Teil iit der Afchenbehälter, der obere der Deckel.

Im Beginn der Entwickelung [teilen die Sarkophage der Alexandrinifchen Zeit
ziemlich große, aus Marmor angefertigte, kaftenartige Behälter dar, die meift archi-

tektonifch gegliedert find und die Form von Tempeln, mit Giebeldach als Deckel,

haben; die Seiten find mit reichen Reliefs geziert. Aus diefer Form entwickelt

fich die römifche Form des Sarkophags. Derfelbe ii’t durchfchnittlich kleiner als

der griechifche, aber mit reicherem Relieffchmuek verfehen. Die Darftellungen haben

meii’c mythologifchen Inhalt; mit demfelben find aber häufig auch Beziehungen zu

der Thätigkeit und der Familie des Veritorbenen verwoben. Auch Charaktereigen—

fchaften und Vorzüge werden im plaf’cifchen Schmuck angedeutet. Den Hauptfiguren

wird trotz ihrer heroifchen Bedeutung nicht felten das Porträt des Beftatteten und

feiner Gattin geliehen. Eines der fchönften Beifpiele römifcher Sarkophagkunft ift der

Dionyfos—Sarkophag im Ny-Karlsberg-Mufeum bei Kopenhagen, der 1775 in der Vigna

Cafali an der Via Appia bei Rom gefunden wurde (liche die nebenitehende Tafel).

Die Chriften übernahmen auch die Form des Sarkophags und änderten eri’c
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Sarkophage.
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Chriftliche

nach und nach [einen äußeren Schmuck. Der Sarkophag des 3‘um'us Ba[/'us in der Sarkophag.


